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Nr . . 10 Dienstag, den 25. Januar 187 «.

Amtliche Kekanntmachnngen.
Calw.

Bekanntmachung.
Nachdem der Schulmeister Kicnle in

Calw als Agent der Frankfurter Feuerversiche¬
rungsgesellschaft Providentia für den Ober¬
amtsbezirk Calw bestätigt worden ist , wird
dieß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Calw , 21 . Januar 1870.
K . Oberamt.

Thyllt.

Oberreichenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Wiederholter Liegenschaftsverkauf.
Aus der Verlassenschaft der Johann Mi¬

chael Kugel ' schen  Eheleute zu Oberreichenbach
wird — nachdem bei der letzten Verkaufsver¬
handlung zwar ein Ankauf im Einzelnen , ein
annehmbaresResnltat imGanzeu aber nicht erzielt
wurde , die vorhandene -Liegenschaft , bestehend in
den in Nro . 5 und 6 dieses Blattes näher be¬
schriebenen Realitäten , entweder stückweise oder
im Ganzen unter den betreffenden Bedingungen
am

Freitag,  den 4 . Februar 1870,
Vormittags 11  Uhr,

auf dem Nachhause daselbst wiederholt öffent¬
lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß dieß der
letzte Aufstreich ist.

Liebenzell , den 21 . Januar 1870.
K . Amtsnotariat.

Haager.

Oberreichenbach.
Fahrniß - Verka uf.

Aus der Bcrlaffenschaft der Michael Ku¬
gel ' scheu  Eheleute wird in deren Behausung
zu Oberreichenbach am

Freitag und Samstag,
den 28 - und 29 . Januar 1870,

je von Morgens 9 Uhr an,
eine Fahrnißversteigerung gegen baare Bezah¬
lung vorgenommen , uns kommt zum Verkauf:

am ersten Tage:
Vieh , namentlich:

2 Pferde , 1
Paar Ochsest

14 Kühe,
Kalbin , 2 ;Stück junges
Vieh , 7 Stück Schafe,
Schweine;

Fuhr - und Bauerngeschirr,
worunter 1 großer u.

1 kleiner 7,
Wagen,
Pflug,

Schlitten , Pferdsgc-
schirr u. s. w.

HX

-IM? ..

»

Früchte : ein Quantum Roggen , Haber , Wi¬
cken, Erdbirnen.

Vorräthe : ca . 100 Ctr . Heu , 60 Ctr.
Oehmd , 80 Ctr . Stroh , Brennholz,
Dünger , Streue u . s. w . ;

am zweiten Tage:
etwas Bett und Leinwand , Küchengcschirr

aller Art , Schreinwerk , Faß - und Band¬
geschirr , allerlei Hausrath , Feld - und
Handgeschirr aller Art , namentlich 1
Strohschncidstuhl , 1 Waldsäge u . s. w.

Die Liebhaber werden hiezu Ungeladen.
Den 21 . Januar 1870.

Theilungsbehörde.

Handels- und Gewerbekammer Calw.
Der Kaufmann Herr F . Peil  aus Cöln a . Rh . beabsichtigt , auf eigene Kosten eine

Reise durch China und Japan zu dem Zwecke zu unternehmen , direkte Verbindungen mit
dortigen Handelshäusern anzuknüpfcn und vermittelst derselben Erzeugnissen deutscher Indu¬
strie daselbst Eingang zu verschaffen.

DasBundeskanzleramt hat diesem wichtigenUnternehmen des Hrn . Peil  seine Unterstützung
zugesagt und die Gesandtschaften und Consulaic des norddeutschen Bundes in Pecking , Jo-
kohama , Shangai , Tientsin , Honkong rc. angewiesen , ihm zur Erreichung seines Zwecks nach
Kräften behilflich zu sein.

Indem wir die Herren Kauflcute und Industriellen unseres Bezirks hierauf auf¬
merksam machen , bemerken wir , daß Lnsttragende sich wegen weiterer Auskunft direct an
Hrn . Peil  wenden oder auch der Vermittlung der hiesigen Handelskammer sich bedienen
können.

Den 20 . Januar 1870.

Drivat -Anzeigen.

Gewerbeverem.
Generalversammlung

nächsten
Donnerstag,  den 27 . Januar,

Abends 8 Uhr,
sei Thudium.

Tagesordnung:
1) Abstimmung.
2 ) Bericht über die seit der letzten Ver¬

sammlung erledigten Gegenstände.
3 ) Jahresbericht des Vörstands.
4 ) Ccssenbericht.
5 ) Neuwahlen s ) des Vorstandes,

d ) der Hälfte des Aus¬
schusses.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem
Besuche dieser Versammlung dringend Unge¬
laden.

Der Ausschuß.

Gewerbeverein.
Aufforderung zur Beschickung der

Industrie Ausstellung in Ulm.
Kommenden Sommer , vom 24 . Juli bis

28 . August , wiO in Ulm eine schwäbische
Industrie -Ausstellung abgehalten werden , zu
deren Beschickung die Gewerbetreibenden un¬
seres Bezirks von der UlmersAusstellungscom-
mission schon lnckt  Ungeladen worden sind.
Nachdem der hiesige Gewcrbevercin iu den
Besitz von Programmen und Anmeldungsfor¬
mularen gesetzt worden ist , glaubt dceser die
Einladung zur Beschickung dieser Ausstellung
umsomehr wiederholen zu sollen , als dieselbe
bei der überaus günstigen Lage Ulms von

allen Seiten zahlreichen Besuch z« gewärtigen
hat , wodurch für die Aussteller die Anbahnung
neuer Geschäftsverbindungen in sichere Aus¬
sicht gestellt wird.

Außerdem gebietet aber auch der alte Ruf
der Gemerbethätigkeit unseres Bezirks , daß
dessen Industrie vollständig und reichhaltig
vertreten sei, und daß diese Gelegenheit nicht
versäumt werde , ein getreues Bild unserer
Erzeugnisse auch in einer Landesausstel¬
lung zu bieten.

Gef . Anmeldungen wollen ii » Laufe
dieser Woche bei dem Unterzeichneten ge¬
macht werden , wo auch Programme und An¬
meldungsformulare zu haben sind.

Der Vorstand des Gewerbevereins:
C . W . Heiler.

Eine beinahe noch neue

Waschmaschine
ist wegen Wegzugs billig zu verkaufen.

Näheres bei
Fr . Köhler,  Seifensieder.

Eine dreireihige

mit 5 Bässen hat im Auftrag zu verkaufen
Wolter,  Meßner.

ZNS Gulden
° " f Lichtmeß gegen gesetzliche

Sicherheit zu 5o/g auszuleihen ; wer?
sagt die Exped . d. Bl.
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haben:
In der A . De l sch lügc r ' schen Buchdruckcrei ist erschienen und NM 6 kr . zn

am 3. Advent 1869
von

Dir » «. 8 v Ii i» 1 «11
über Lur . 3 , 2 — 18.

Der Reinerlös ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt.

Deckenpfronn.

Nächsten Donnerstag,  den 27 . d., als am hiesigen Jahrmarkt , halte ich

wozu ich hiemit freundlichst cinlade.
Gottlob Hölderle,

Metzger und Speisewirth.

Tabellen zn

für Wirthe
sind vorräthig in der

A . Oelschläger ' schen
Äuchdrnckerei.

Deckenpfronn.
Am nächsten Jahrmarkt , D o n nerstag,  den 27 . d. M ., halte ich

MetzelMppe

Nachahmung.
Ungeachtet des gesetzlichen Deponatcs der

Vignetten , gibt es fast keine größere Stadt in
Deutschland , wo nicht die Verpackung der
S tol lw er ck' scheu Brustbonbons  mehr
oder minder täuschend nachgeahmt wird , zum
Theil auch sogar unter Mißbrauch des Na¬
mens . Man wolle daher auf den Siegelver¬
schluß genau achten.

wozu ich' hiemit Jedermann freundlichst cinlade.
Friedrich Aichele  zum Hirsch.

I .VI8 kür Dluutzu.
An dem heute , Montag,  den 24 . dieß , begonnenen tätägigen Cur » in der Damen¬

schneiderei können sich noch einige Damen bctheiligen . Um etwaigen Zweifeln , als könnte in
dieser kurzen Zeit die Schneiderei nicht gründlich erlernt werden , zn begegnen , folgt hier ein
Zeugniß , das vie Wahrheit de» Gesagte « bestätigt.

Sophie Mühleckcr  aus Stuttgart,
im Postgebäude , 2 Treppen hoch.

Zur Beachtung für Damen!
Die Unterzeichneten , welche bei Fräulein Mühleckcraus  Stuttgart soeben einen

14tägigen Cursus im Schneiden und Unfertigen jeder Art von Damenkleidern beendigt
haben , können nicht umhin , deren ausgezeichnete Lehrmethode auf ' s Rühmendste anzucrkennen
und den Unterricht dieses Fräuleins jeder Dame aus voller Ucberzeugung auf 's Wärmste zu
empfehlen.

Henriette Schuckardt.
Heilbronn,  Pauline Höhn,

den 26 . August 1869 . Caroline Brunner.
Tabea R i e cke r t.
Lina S e y b o l d.

Men Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich ge¬
prüftes Univcrsalmittel , welches den heftigsten
Schmerz in wenigen Secnnden stillt , in Flacons
ä 12 kr. ^ die Exped . d. Bl.

Bescheinigung.
Unterem 14 . ds . für die Ar men unter¬

st ützuugskass  e des Pfarrgemeindcraths
„ein Schcrflein von NN . " dankend erhalten.

A . Ansel.
Ich suche .in meine Nähstube einige ge¬

ordnete und fleißige

Mädchen,

FrachtsuhmerMuPsehlimg
Hvon Calw nach Weil der Stadt Mbzimick.

Ich mache hiemit die Anzeige , daß ich seit Dienstag,  den 18 . d. M .,
jeden Tcrg von Calw nach Weil der Stadt  und zurück st 8 kr. per
Ctr . fahre.

Indem ich mich dem vcrehrl . Publikum , namentlich den Herren Fabrikanten
und Kaufleuten , hcstcnS empfehle , sichere ich Pünktliche und rasche Beförderung der
mir anvertrauten Güter ;n.

in Simmozhcim.
Absteigqnarticr in Calw bei Hrn . Gutruff,  in Weil der Stadt im Ritter.

theils zur Beschäftigung auf der
Nähmaschine , theils zur Anfertigung
anderer Näherei.

Christ . Ludw . Wagner.

Entlaufener Hund.
Am letzten Samstag  hat

sich aufI dem Wege von Würz¬
bach nach Liebenzell ein schwarzer

langhaariger,Spitzerhund verlaufen . Der je¬
tzige Besitzer wird gebeten , ih « gegen Beloh¬
nung in der Naislacher Mühle abzngeben,
oder dorthin Nachricht gelangen zu laßen.

Photographie.
In meiner photographischen Anstalt finden

Aufnahmen jeden Tag von 9 Uhr bis Mit¬
tags 3 Uhr statt , wozu ich mich bestens em¬
pfohlen halte.

W . Schlatterer.

Moussireuden Wein,
die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

empfiehlt .
C . Ruthardt,

Apotheker.
Ein tüchtiger

Schmncrgestlle
findet dauernde Beschäftigung bei

Carl Serva,
Schreiner.

Gegen gesetzliche Sicherheit können
sogleich 600 sl. ansgeliehen werden;
wo ? sagt die Exped . d. Bl.
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Die „ Schwäbische Jndustrie -Ansstellunfl in Ulm"
verdient schon darum die vollste Beachtung aller Gewerbetreibenden,
weil sie in dem in Aussicht genommenen Territorium das erste grö¬
ßere Unternehmen dieser Art ist . Je weniger geschickte und erfinde¬
rische Produzenten bis jetzt Gelegenheit gefunden haben , ihre Erzeug¬
nisse in weiteren Kreisen bekannt werden zu lassen und denselben ein
belangreicheres Conkurrenzgebici zu eröffnen , je freudiger , meinen wir,
sollte der Gewcrbestand die erste schwäbische Industrieausstellung be¬
grüßen . Bei einem gelegentlichen Besuche der Ausstcllungslokalitäten
an der Hand eines Planes , welcher von der Ausstcllungscommission
uncntgeldlich zu beziehen ist , haben wir gefunden , daß diesclb cn nichts
zu wünschen übrig lassen , als eine recht umfassende Benützung Sei¬
tens der Gewerbetreibenden bei der bevorstehenden Ausstellung , welche
nach den Anmeldungen , die bis jetzt bei der Ausstellungscvmmission
eingelaufen sind , zu den besten Erwartungen berechtigt . Der zur
alsbaldigen Verfügung stehende Flächenraum der Ausstellungslokale
umfaßt 94,216 Quadr .-Schnh , darunter bedeckte, wasserfeste Räume
mehr als 61,000 , und unbedeckte (z. B . für in Betrieb zu setzende
Maschinen ) , gegen 33,000 Quadr .-Fuß . Im Falle des Bedarfs
stehen noch weitere Räumlichkeiten zur Disposition . Die Beschickung
der Ausstellung ist wesentlich erleichtert durch den Umstand , daß Ulm
den Knotenpunkt von fünf Eisenbahnlinien bildet . Da beabsichtigt
ist , wegen ( Prämiirung hervorragender Leistungen geeignete Anträge
an die Königlich Württemberg ' sche Staatsregieruug zu stellen , da
ferner zu hoffen ist , daß dieselben eine günstige Aufnahme finden
werden , so liegt für die Gewerbetreibenden eine Aufforderung mehr vor,
sich bei der Ausstellung so zahlreich als würdig zu repräsentiren.

Tagesnruigkeiten.
— Calw,  im Jan . Seit 16 . Okt . v . I . hat das K . Kreis-

strafqcricht dahier in 19 Sitzungen 50 Fälle mit 67 Beschuldigten
erledigt . Von den Letzteren wurden 7 frcigesprochcn und 36 zu hö¬
heren Freiheitsstrafen , darunter 8 zu der Strafe des Arbeitshauses
in der Dauer bis zu lv/o Jahren verurtheilt . In 15 Fällen traten
Vertheidiger auf und zwar mit Ausnahme eines Falls nur hiesige
Rechtsanwälte , bei den abgcurlheilten Vergehen war die Beschuldigung
in 19 Fällen auf Diebstahl , in 9 aus sonstige Vergehen wider frem¬

des Eigenthum , in 10 auf Körperverletzung , der Rest auf Dienstver¬
gehen , Ehrenkränkung Widersetzung rc. gerichtet . Die Betheilignng
des Publikums ist nachgerade eine sehr schwache geworden . ( St . -A . )

— Nagold,  20 . Jan . Gestern Mittag , als eben die Arbeiten
wieder ausgenommen wurden , stürzte unmittelbar am Eingang des
Wildberger Tunnels eine scheinbar ungefährliche Böschung zusammen
und , begrub einen jungen Arbeiter aus Nordstetten . Der Verunglückte
starb , als er unter dem Schutte hervor wieder ans Tageslicht ge¬
bracht wurde . ( S . M .)

— Stuttgart,  20 . Jan . Die Friedensformation der Land«
wehrmsanterie wird fortan 8 Bataillone umfassen , wovon bei jedem
Infanterieregiment je ein Bataillon als dessen Landwehrbataillon auf¬
gestellt wird . ( St .-A .)

— Tübingen,  20 . Jan Der wegen Mords vom Schwurgericht
zum Tode vcrurtheilte Ludwig Löffler von Dettenhausen hat durch
seinen Vertheidiger , Rechtsanwalt Becher , vor mehreren Tagen ein
Begnadigungsgesuch bei Sr .Maj . dem König einreichen lassen . ( S .M .)

— Eßlingen,  22 . Jan . Bei der hervorragenden Bedeutung,
welche der hiesigen Maschinenfabrik unter den industriellen Anstalten
des Landes zukommt , verdient eine Einrichtung bemerkt zu werden,
welche die Direktion der genannten Fabrik zum Wohl ihrer Arbeiter
und Angestellten getroffen hat und welche mit dem Beginn de« Jah¬
res in Wirksamkeit getreten ist . Es ist dies der „ Unterstützungs¬
verein der Arbeiter und Angestellten der Maschinenfabrik Eßlingen " .
Der Verein hat den Zweck, seinen Mitgliedern , welche durch Krank¬
heit und Alter oder durch unverschuldete UnglnckSfälle zeitweise oder
für immer arbeitsunfähig werden , sowie deren Wittwen und Kindern
(bis zum zurückgelcgten 14 Jahr ) nach näherer Bestimmung seines
Statuts Unterstützungen zu gewähren . Die Mittel zur Erreichung
dieses Zwecks erhält der Verein durch die Beiträge seiner Mitglieder
( „ordentliche " und „ außerordentliche Mitglieder " , die nach dem Ver¬
hältnisse ihres Lohns in 4 für ihre Beiträge und Unterstützung maß¬
gebende Klasse» zerfallen , und „jugendliche Arbeiter ") , durch die Bei¬
träge der Maschinenfabrik (— der Hälfte der Arbeiterbeiträge ) und
durch außerordentliche Einnahmen . Die Generalversammlung der
Aktionäre hat als Grundstock dem Verein die Summ : von 10,000 fl.
und einen außerordentlichen Beitrag von 6000 fl . bewilligt . Di
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Aufnahme unter die Mitglieder des Vereins ist wie durch eine be¬
stimmte Zahl der Gebens , resp : Dienstjahre durch einen sittlichen Le
bcnswandct bedingt.

— Aus Hellbraun  theilte tue „ N . Z . " mit : Lei Abfahrt des
Osterburkcncr EahnzugS vom hiesigen Bahnhof waren Dienstag
Abends halb 5 Uhr die Barrieren des Uebcrgangs nicht geschlossen
und der Zug traf auf dem Uebergang in dem Augenblick ein» als ein
mit 4 Ochsen bespannter Riibenwagen der Zuckerfabrik darüber fuhr.
Die Lokomotive zertrümmerte einen Theil des Wagens und tödtetc
einen Ochsen auf der Stelle . Ter letztere wurde durch die Lokomo¬
tive noch eine Strecke von 150 ' auf die Neckarbrückr geschoben, bis
der Zug znm Stehen kam.

— Vom obern Kocher,  17 . Jan . Kaufmann I . Fr . Kling
in Unterkochcn wurde am 5 . d. M . durch die Geburt des siebenten
Knaben erfreut . Aus Ansuchen hat S e. Majestät der König dem Kling
huldvollst seine Geneigtheit aussprechen lassen , die erbetene Pathenstclle
annehmen zu wollen . Mit den wohlwollendsten Wünschen ließ der
König dem Täufling ein Etui mit einem silbernen Besteck zusteüen.

— Marbach,  13 . Jan . Die Genehmigung des K. Ministe¬
riums zu einer Schillcrdenkmal -Lotterie ist erfolgt . Es sollen 55,000
Loose zu 30 kr . ausgegeben werden , und nach Abzug der Gewinne,
welche in theilweise namhaften Geldprämien bestehen, noch 12,000 fl.
für das Denkmal erübrigt werden.

— Brette » , 21 . Jan . Dieser Tage hat der hiesige Bürger
G . einen sehr glücklichen Fund gemacht . Bei Gelegenheit einer
Kellerreparatur fand er nämlich beim Wegnehmcn einer Steinplatte
ein bleiernes BüchSchen mit 72 meist neuen Dukaten mit den Jah¬
reszahlen 1570 bis 1662.

— Friedrich Hecker erklärt : „ Es ist rein Phantasie , daß ich nach
Deutschland zu reisen vorhabe ; gar dort zu bleiben , fällt mir im
Traume nicht ein. Ich bin für eine philisterhafte Bummelcpistenz
nicht geschaffen , und mein ganzes westamerikanisches Wesen taugt
von Haut und Haar nicht in die höfliche convcntionelle Kleinigkeit und
Altväterischkeit von draußen . Das weiß ich wohl , daß ich nur noch
wie eine Art „ Sage " im Volke umgehe ; es leben ja von den alten
Kollegen und Kämpfern nur noch Wenige und der jüngeren Genera¬
tion bin ich fremd . Ambition juckt mich nicht , sonst hätte ich hier
Raum genug zu deren Befriedigung gehabt . "

— Der unheimliche Gast hat sich wieder an mehreren Orten ein¬
gestellt . In Großgcrau verspürte man am 14 ., 15 . und 17 . Ja¬
nuar leise Erdstöße , in Marseille am 18 . und in Wien am 19 . Ja¬
nuar Morgens.

— In Regens bürg  hat die Fabrik von Ernst Zorn die 1000.
Dreschmaschine Vollender.

— München.  Die Ursache des Eisenbahnunglücks bei Gerstho¬
fen wnd dahin angegeben : das Geleise , das auf der kritischen Stelle
erst vor wenigen Tagen nach erfolgter Schwellcnauswcchslung regulirt
und von den , betreffender , BezirkSingenieur als fertig erklärt wurde,
senkte sich in Folge der in diesen Tagen erfolgten Niederschläge so,
daß die Schienen nach rechts und links wichen und die Maschine zum
Entgleisen brachte.
— Nicht nur in Leder nahm dir Leipziger  Neujahrsmesse ei¬

nen raschen Verlauf , so daß bald alle Vorräthe aufgekanfr waren,
sondern auch in Tuch war das Geschäft sehr zufriedenstellend - Da¬
gegen klagt man , daß das Leinengeschäft nicht so ging , wie man cs
wünschte.

— Krakau.  Der CzaS veröffentlicht ein Statthaltercidekret , wo¬
mit der Konvent ins Karmeliterinnenklosters ansgcfordert wird , die
zur Unterbringung im Spitale der an totaler Sinnverwirrung unheil¬
bar leidenden Barbara Ubryk erforderlichen Kosten zu entrichten.

— Wien.  In einer hiesigen Kaffeegesellschaft fiel die Lampe um,
das Petroleum lief über den Tisch und ergriff die Kleider von 6 Da¬
men . Im Nu standen sie alle in Flammen ; vier liegen sehr verletzt
darnieder , eine starb nach wenigen Stunden . Gold -ConrH

— Zwei Wiener  Kohlenfnhrleute , die sich vor der Stadl unt ^ rie m Staatokalsen - Verwoltung.

Zweifel als Lohn für gut geleistete Dienste . Die Fäden , welche den
Aufstand der Locchesen mit gewissen Machinationen in den Nachbar¬
ländern verbinden , werden überhaupt bald klar zu Tage treten . Man
wird in Wien dann große Angen machen über die Wirtschaft , die
eben jetzt im Cattaresischen herrscht . Dcrt werden berüchtigten Räu¬
bern Artigkeiten gesagt und reiche Geschenke geboten , um sie in eine huld¬
volle Stimmung zu versetzen. Und trotzdem , daß das Ministerium
am 11 . d. durch seinen Bevollmächtigten dm Rebellen iu allen Punk¬
ten nachgegcbcn hat , herrscht eigentlich noch immer der Aufruhr in
der Crivvscic . Hier steht noch Alles unter den Waffen , sogar die
beiderseitigen Vorposten sind noch nicht eingezogcn . Die ganze Frie«
densherstellung erscheint nur wie ein Nebelbild , hinter welchem ganz
andere Dinge verborgen sind.

Frankreich . Paris , 21 . ' Jan . In der gestrigen ^ Sitzung
des gesetzgebenden Körpers verlangten aus Anlaß der Hinrichtung
Trauppmanns mehere Redner , daß künftig die Hinrichtungen im In¬
nern der Gefängnißräume vollzogen werden sollten . Der Minister
wird heute antworten . Jules Simon kündigte an , daß er einen An¬
trag auf Abschaffung der Todesstrafe einbringen werde . — Roche-
fort erklärte , er werde sich dem Tribunal nicht stellen , er verwerfe
die Rechter , welche nicht aus dem allgemeinen Stimmrecht hervvrgc-
gangen seien. — Schwer genug wirds Ollivier gemacht , die Freiheit
mit dem Kaiserthum zu versöhnen . Rochefort und Gambctta werfen
ihm in der Kammer vor , er sei selber Republikaner gewesen und nur
in der Republik sei Freiheit ; er sei abgefallen , um Carricre zu ma¬
chen und Vermögen sich zu erwerben . Gambctta ist scharf wie Gift,
man erkennt in ihm den Knaben wieder , der sich ein Auge ausstach,
um seinen Vater zu zwingen , ihn aus der verhaßten Schule zu neh-
men . Ollivier antwortet ruhig und läßt sich durch nichts ans der
Fassung bringen . Ja , sag e er , ich war früher Republikaner und
unterstütze jetzt aus Ueberzcngnng das Kaiserthnm , das die Freiheit
gibt . Gambctta will antworten und , wird unterbrochen . Er ruft:
Sie haben der Luge Beifall geklatscht, " hören Sic jetzt die Wahrheit!
— 'Er wird zur Ordnung gerufen . Rusen Sie lieber Herrn Olli¬
vier zur Ehre zurück ! schreit er . — Die Worte , die Paris Na¬
poleon in den Mund legt , sind wenigstens gut erfunden . Ollivier
legt ihm das Dekret vor , weiches Peter Bonaparte in Anklagestand
versetzt - Der Kaiser nnterschrcibts . Dann kam das Dekret , welches
den Prinzen Mürat vor das Gericht stellt . Napoleon unterschreibts
auch , setzt aber schwermüthig lächelnd hinzu : Nun , mein Herr Groß-
siegelbcwahrer , wann kommt die Reihe an mit , ?

Italien . Rom,  19 . Jan . Die heutige Sitzung der deutschen
Bischöfe verlangte als Vertreter wichtiger Theilc der Christenheit bei
der Abstimmung die Zahl der Diözcsancn zu berücksichtigen , sonst wür¬
den sie abreiscn ; die Diskussion war sehr lebhaft . Die klerikalen
Kreise sind in großer Aufregung.

Neues Mittel zum Löschen van Feuersbrünjten . Herr H . Ncinsch
hat gefunden , daß sich Kochsalzlösung zum Löschen des Feuers ausge¬
zeichnet bewährt . Das Kochsalz löst sich , namentlich im gemahlenen
Zustand , sehr schnell im Wasser ans und kann deßhalb jeden Augen¬
blick bei einer Feuersbrunst in Anwendung gebracht werden ; das Salz
wird in den Wasserkasten einer Spritze geschüttet und während des
SpritzcuS immer nachgegeben . Nach Versuchen des Herrn Reinsch
ist es festgestellt , daß Kochsalzlösung wenigstens der vierfachen Menge
Wassers als Löschmittel entspricht.

sFrankfurter „ Arbeitgeber " .)

ihren schwer beladenen Wagen begegneten , prügelten sich lieber todt,
als daß sie sich anc-wichen; am Tage nach der Prügelei waren beid . >
todt.

— Während ans Cattaro berichtet wird , die Poborianer Hütten sich ^
unterworfen und das Gebiet von Cattaro  sei somit vollständig ^
pacificirt , wird d-r Wiener „ Presse " ans Ragusa geschrieben : Nicht

Unveränderlicher C » nrs:
Wnrtt. Dukaten . . 5 fl. 4s kr.

Veränderlicher ConrS:
Rond-Dnkaten
stricdrichSd'or

Frankfurter (tzvld CourH
vom 22 . Jan.

i . ' e.
Molen . . . 9 47—49
Fricdrichsd'or . . 9 57 '/, —58 '/,

5 fl. 96 kr/HollänÄ U> st-Stücke 9 5 »—5«
9 fl. 57 kr . 5 Az
9 fl. 47 kr

37
20- Frnnkcnl>ückc 9 27 '/ , 28 '/,

uninteressant wird es fein , zu wissen, daß jener Nico Sec , welcher in ^
Pobori und zuletzt in der Erivoscic ein Hauptanführer gewesen ist,

cser Tage ein Haus in Eettinje znm Geschenk erhalten hat , ohne
Redigirl , gedruckt»»s »erlebt L. OelschlLger'
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